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2. durch die Tat vorsätzlich erhebliche 
Produktionsstörungen verursacht oder die 
lebenswichtige Versorgung der Bevölke­
rung gefährdet;

3. die Tat ausführt, obwohl er bereits 
zweimal wegen Beschädigung sozialisti­
schen Eigentums, Sachbeschädigung oder 
wegen Rowdytums mit Freiheitsstrafe be­
straft ist.

2. A b s c h n i t t
Straftaten gegen die Volkswirtschaft

§165
V ertr auensmißbrauch

(1) Wer eine ihm dauernd oder zeit­
weise übertragene Vertrauensstellung miß­
braucht, indem er entgegen seinen Rechts­
pflichten Entscheidungen oder Maßnahmen 
trifft oder pflichtwidrig unterläßt oder 
durch Irreführung oder in anderer Weise 
Maßnahmen oder Entscheidungen bewirkt 
und dadurch vorsätzlich einen bedeutenden 
wirtschaftlichen Schaden verursacht, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder 
mit Verurteilung auf Bewährung oder mit 
Geldstrafe bestraft.

(2) Wer
1. durch die Tat einen besonders schwe­

ren wirtschaftlichen Schaden verursacht;
2. die Tat zusammen mit anderen aus­

führt, die sich unter Ausnutzung ihrer be­
ruflichen Tätigkeit oder zur wiederholten 
Begehung zusammengeschlossen haben, 
wird mit Freiheitsstrafe von zwei bis zu 
zehn Jahren bestraft.

(3) Ist die Tatbeteiligung nach Absatz 2 
Ziffer 2 von untergeordneter Bedeutung, 
kann die Bestrafung nach Absatz 1 erfol­
gen.

(4) Der Versuch ist strafbar.

Wirtschaftsschädigung
§166

(1) Wer Produktionsmittel ihrem be­
stimmungsgemäßen Gebrauch entzieht und 
dadurch vorsätzlich einen wirtschaftlichen 
Schaden verursacht, wird von einem gesell­
schaftlichen Organ der Rechtspflege zur 
Verantwortung gezogen oder mit öffentli­
chem Tadel, Geldstrafe, Verurteilung auf 
Bewährung oder mit Freiheitsstrafe bis zu 
zwei Jahren bestraft.

(2) Wer durch die Tat vorsätzlich eine 
schwere Schädigung der Volkswirtschaft 
verursacht, wird mit Freiheitsstrafe von 
zwei bis zu acht Jahren bestraft.

(3) Der Versuch ist strafbar.

§167

(1) Wer unter vorsätzlicher Verletzung 
seiner beruflichen Pflichten oder durch un­
befugten Umgang fahrlässig Produktions­
mittel oder andere Sachen, die wirtschaft­
lichen Zwecken dienen, beschädigt, außer 
Betrieb setzt, verderben oder unbrauchbar 
werden läßt und dadurch bedeutende 
wirtschaftliche Schäden verursacht, wird 
von einem gesellschaftlichen Organ der 
Rechtspflege zur Verantwortung gezogen 
oder mit öffentlichem Tadel, Geldstrafe, 
Verurteilung auf Bewährung oder mit Frei­
heitsstrafe bis zu zwei Jahren bestraft, so­
weit nicht, insbesondere bei geringer 
Schuld, die materielle Verantwortlichkeit 
zur Erziehung des Täters ausreicht.

(2) Ebenso wird zur Verantwortung ge­
zogen, wer trotz staatlicher oder gesell­
schaftlicher erzieherischer Einwirkung un­
ter fortwährender vorsätzlicher Verletzung 
seiner beruflichen Pflichten die im Ab­
satz 1 bezeichnete Handlung begeht und 
dadurch wiederholt fahrlässig wirtschaft­
liche Schäden verursacht.

§168
Schädigung des Tierbestandes

(1) Wer unter vorsätzlicher Verletzung 
seiner beruflichen Pflichten als Verant­
wortlicher für die Haltung, Fütterung und 
Pflege von Zucht- und Nutztieren fahrläs­
sig Verluste oder Produktionsausfall in 
wirtschaftlich bedeutendem Umfange ver­
ursacht, wird von einem gesellschaftlichen 
Organ der Rechtspflege zur Verantwortung 
gezogen oder mit öffentlichem Tadel, Geld­
strafe, Verurteilung auf Bewährung oder 
mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren be­
straft, soweit nicht, insbesondere bei ge­
ringer Schuld, die materielle Verantwort­
lichkeit zur Erziehung des Täters ausreicht.

(2) Ebenso wird zur Verantwortung ge­
zogen, wer trotz staatlicher oder gesell­
schaftlicher erzieherischer Einwirkung un­
ter fortwährender vorsätzlicher Verletzung 
seiner beruflichen Pflichten als Verant­
wortlicher für die Haltung, Fütterung und


